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Editorial

Mittelstand stützen –  
Rezession eindämmen

D
er Mittelstand – er wird in Sonntagsreden gern gelobt, aber wenn es 

darauf ankommt von der Politik auch gern einmal vergessen. Gleich, 

ob Fördermaßnahmen oder immer neue Vorschriften und Regelungen 

– die meisten Politiker haben scheinbar immer den mit Verwaltungsmitarbei-

tern reichlich ausgestatteten Großkonzern vor Augen. Nur wenn die Zeiten 

schlechter werden und ein „Zugpferd“ wie die Automobilindustrie lahmt, dann 

erinnert sich die Politik zuweilen an ihn. Die „Ponys“ – um im Bild zu bleiben 

– sollen dann den Karren ziehen, gar eine Talfahrt verhindern.

Gern wird dabei übersehen, dass gerade der industrielle Mittelstand als klassische 

Zulieferindustrie den Ausschlägen der Konjunktur schonungslos ausgesetzt ist 

und dass sich der Wohlstand unserer Gesellschaft wesentlich auch auf die von 

uns geschaffenen realen Werte gründet. Wir brauchen Planungssicherheit, wo 

immer sie geschaffen werden kann. Unsicherheiten gibt es schon genug: Han-

delsstreit zwischen den USA und China, Brexit-Kapriolen, konjunkturelle (oder 

gar strukturelle) Auftragsrückgänge und immer neue Beschlüsse der EU: Das lässt 

sich kaum ändern. Hausgemachte Probleme durch nationale Alleingänge und 

überbordende Bürokratie sollten dann nicht noch dazu kommen.

Damit der Mittelstand seine Rolle als tragender Stützpfeiler der deutschen Wirt-

schaft auch weiterhin ausfüllen kann, sind jetzt Regierung und Verwaltung gefragt: 

Merkbarer Abbau von Bürokratie, Fördermaßnahmen so auslegen, dass sie auch 

wirklich dem Mittelstand zugutekommen, keine doppelte Belastung durch CO
2
-

Bepreisung und europäischen Emissionshandel und vereinfachte Genehmigungs-

verfahren – das sind die wichtigsten Forderungen, die BDG und BDI an die Poli-

tik stellen. Dabei engagieren sich Branchenvertreter und der BDG intensiv im BDI, 

nutzen sein politisches Gewicht, füttern seine Gremien mit belastbaren Zahlen 

als Argumentationshilfe gegenüber der Politik.

Damit dies weiterhin gelingt und unsere Branche trotz ihres relativ geringen Anteils 

an der Gesamtwirtschaft ihre Interessen artikulieren und besser durchsetzen kann, 

sind wir auf Ihre Mitarbeit angewiesen. Nutzen Sie alle Möglichkeiten, denn nur 

dann können wir etwas erreichen!

Ihr

RA Max Schumacher

Hauptgeschäftsführer des

Bundesverbandes der Deutschen Gießerei-Industrie

E-Mail: max.schumacher@bdguss.de
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Der Mittelstand ist die 

tragende Säule unserer 

Wirtschaft. Aber er wird 

von der Politik oft nicht 

entsprechend gewür-

digt. BDG und BDI ver-

suchen, dies zu ändern, 

aber auch jeder einzel-

ne Mittelständler ist 

aufgerufen, in seinem 

Umfeld fortwährend 

daran mitzuarbeiten. 
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